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Turbulent
(gvdb) Wirblig und stürmisch bot 
sich die Berichtsperiode an. Das 
liess sich vorab von der Street Pa­
rade sagen, die sich streckenweise 
als Love Parade entpuppte. Zü­
rich war während des Festes um ei­
ne Million Leute reicher. Limmat- 
athen hat die damit verbundenen 
Problemegemeistert. Man hatte es 
schliesslich ja mit friedlichen 
Menschen zu tun, die sich als mü­
helose Raver «outeten» und sich 
ihren Spass auch körperliche 
Kräfte kosten liessen.
Körperliches war denn auch äus­
seres Zeichen für den Anlass, des­
sen Motivation für Massenpsy­
chologen nach wie vor nicht rest­
los geklärt ist. «Fun and action» 
sind sicher Motoren des Phäno­
mens, auch Schwerpunkt mit 
Selbstdarstellung und einer mehr 
oder weniger dosierten Prise Ero­
tik bis Exhibitionismus. Das Al­
lerschönste indessen war, dass der 
«Aufstand» der Massen friedlich 
verlief, was rrtan nicht einnal von 
jedem Fussballspiel feststellen 
kann.
Günstig gesinnt war das Wetter 
auch jenen Veranstaltungen die 
landauf und landab zuhauf «ablie­
fen» und den Hang zum Vergnügt­
sein noch unterstrichen.
Düster zeigte sich die Situation für 
den Radio- und vor allem Fern­
sehmacher Roger Schawinski, der 
bei Tele 24 und Tele Zürich bis 80 
Stellen abzubauen genötigt ist: Zu 
wenig Werbeeinnahmen und, wie 
er sagt, schlechte politische Rah­
menbedingungen, die das staatli­
che Fernsehen bevorteilen. Scha­
de eigentlich, dass er zurückbuch­
stabieren muss, denn ihm fiel bei 
Tele 24 immer etwas ein, das ihn 
oft eine Nasenlänge vorausbrach­
te und dem es an Originalität nicht 
gebrach. Originell war er schon 
immer. Ältere werden seine dama­
lige Show noch in Erinnerung ha­
ben, wo er einem den Genuss von 
Ravioli gründlich verdarb. Und da 
gab es ja auch noch jene Zeiten, wo 
er von Italien aus sendete. Es wäre 
für viele ein Jammer, wenn sich 
Schawinski auf dem Schweizer 
Fernsehmarkt als herausfordern­
der Produzent nicht behaupten 
könnte.

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzclg von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Seriöses Fachteam 
repariert prompt 
und zuverlässig noch 
am Tag Ihres Anrufs!

2721414
TV GRUNDIG

Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

Aufs Schlimmste zu bewegte sich 
die Sache um den Bündner Regie­
rungsrat Aliesch, der sich im 
kalkulierten Wohlwollen eines 
griechischen Geldmagnaten ver­
strickt und im eigensgeflochtenen 
Netz von Ausflüchten verheddert 
hatte. Schliesslich liessen ihn 
nach im Fernsehen gezeigten Fra­
ternisierungsstreifen seine Partei 
(FDP) und sogar seine Regie­
rungskollegen fallen, indem sie 
ihm Kompetenzen entzogen. 
Weitermachen indes wolle und 
werde er, komme, was da wolle, 
sprach er, bevorerabtauchte.
Man attestierte ihm eine Sturheit 
sondergleichen. Was man ihm zu­
schreiben muss, ist zum minde­
sten eine fast verbotene Portion 
Naivität, zumal ein so hoher Die­
ner an der Öffentlichkeit sich 
schon überlegen müsste, mit wem 
schicklicher Umgang zu pflegen 
sei und dass Geschenke ein heis­
ses Eisen sind, zumal sie meistens 
nicht ohne Absicht angeboten 
werden.

Dass es der SP ausgehängt hat, 
stellt der Präsident der sicher­
heitspolitischen Kommission 
Boris Banga, selbst ein SP-Mann, 
fest, indem er kaum fassen kann, 
dass die SPS ernstens vorschlägt, 
die allgemeine Wehrpflicht abzu­
schaffen, weil die tief im Volk ver­
wurzelte Milizarmee eben kei­
neswegs (indirekt) als Dilettan­
tenarmee abgekanzelt werden 
kann.
Erfreuliches zum Abschluss: 500 
Jahre Zugehörigkeit Schaffhau­
sens zum Bund. Die Menschen 
jenseits des Rheines haben diese 
karthografische «Anormalität» 
noch nie bereut und haben den 
Anlass gebührend gefeiert. Dass 
sie den Umgang mit den nördli­
chen Nachbarn wohlgemuter 
pflegen, als sich das weiter vom 
«Geschütz» Stehende vorstellen 
mögen, beweist, dass sich Multi­
oder Transkulti in Grenzen auch 
über die Grenzen hinweg prakti­
zieren lässt. Basel weiss das auch, 
und wusste das am vergangenen 
Wochenende gebührend zu fei­
ern.

Freitag bis 
Sonntag, 
19.-21. Okt.

Auch am diesjährigen Höngger Fest 
hat das OK-Wümmetfascht ein unter­
haltsames Programm zusammenge­
stellt. Musik, Tanz, Spiel oder Zaube­
rei... für jeden ist etwas dabei. Auf 
zahlreiche Besucher freut sich schon 
heute
Ihr OK Wümmetfascht

Das Salzkorn 
der Woche
Gartenfreunde wissen: Wenn 
sie einer Schnecke den Gar­
aus machen, kommen Hun­
derte an ihre Beerdigung.

C. G. Salis

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01 • 3417116

Höngger Flohmarkt 
— die grosse 
Umverteilung
Morgen früh, am Samstag um 9.00 
Uhr kann's los gehen. Alles, was in die­
ser Woche an irdischen Gütern ins 
Kirchgemeindehau» getragen wird 
und zunehmend wichtige «Verkehrs­
wege» verengt, soll morgen neue und 
vorallem stolze Besitzerinnen finden.
Von 9 bis 17 Uhr sind am Samstag die 
Türen offen und am Sonntag noch­
mals zwischen ll und 16 Uhr. Lassen 
sie sich vom orientalischen Charme 
dieses riesigen Flohmarktes verzau­
bern, kaufen sie, was ihr Herz begehrt 
und denken sie daran, dass nahezu je­
der Franken guten Projekten im In- 
und Ausland zukommt.
Wer auch mit diesem harmlosen mo­
ralischen Druck nichts kaufen will, 
der kann nach dem Wühlen in all den 
schönen Sachen noch seine staubige 
Kehle im Restaurant pflegen oder sich 
auch sonst stärken.
Alle Artikel sind übrigens in unzähli­
gen Stunden und von knapp 100 Frei­
willigen und Mitarbeiterinnen der 
beiden Kirchgemeinden auf über 17 
Stände sortiert und verteilt worden.

Der gesamte Erlös
geht an vier Organisationen:
Kovive, einem Verein, der sozial be­
nachteiligten Kindern und Familien 
hilft
Evangelischer Frauenbund Zürich, 
zur Erhaltung zweier Arbeitsplätze 
für Behinderte
Projekte von Sr. Emmanuelle im Su­
dan, u.a. sogenannte «Schilfrohr- 
Schulen» für über 37 000 Kinder
Hahih Medical Organisation, Aufbau 
eines Gesundheitswesens in den 
Städten Kismayo und Abudwak, So­
malia

Sie müssten 
keine Höngger sein, 
die liebenswürdigen Leute, die uns 
Heimbewohner im Riedhof am Nach- 
mittagdes 11. August ein zu Herzen ge­
hendes Beispiel von • Menschen­
freundlichkeit erleben liessen. Im 
Schatten der Sonnenschirme konnten 
wir zusehen, wie Mitglieder des Ver­
eins für Familiengärten, Ortsgruppe 
Höngg, mit dem Auto unzählige Blu­
mensträusse brachten und im Schat­
ten deponierten.

Aber auch im Saal
waren diese Hobbygärtnerinnen und 
-gärtner nicht untätig und errichteten

aktuell
Ortsmuseum
Sonntag, 26. August, 10 bis 12 Uhr im 
Ortsmuseum Sonderschau «Wer­
bung einst...», 10.30 Uhr Gratis- 
Führung «Handwerk im Kranz».

Flohmarkt
25./26. August, Samstag, 9 bis 17 Uhr 
und Sonntag, 11 bis 16 Uhr, Höngger 
Flohmarkt im Reformierten Kirch­
gemeindehaus an der Ackerstein- 
strässe 188. Einmalige Trouvailles 
erwarten uns.

FDP-Stamm
Diskussion zum Thema Medika­
mentenabgabe am Dienstag, 28. 
August, 19.15 Uhr im Restaurant 
Limmatberg (Bella Vista). An die 
Veranstaltung der FDP 10 ist jeder­
mann willkommen.

Weindegustation
Die neue Weinlaube von Zweifel 
Höngg lädt alle Weinliebhaber an 
ihre Internationale Degustation am 
Freitag, 31. August von 16 bis 20 Uhr 
und nochmals am Samstag, 1. Sep­
tember, von 11 bis 16 Uhr.

Bier-Festival
Bier-Festival 2001 am Freitag, 31. 
August ab 19.30 Uhr auf dem Höng- 
gerberg — Einführung in die Kunst 
des richtigen «Probierens».

ein Buffet, beladen mit einer Auswahl 
selbstgebackener Kuchen und ver­
schiedener Getränke. Wir wurden 
eingeladen, uns drinnen ä discretion 
zu bedienen und draussen einen der 
mit Liebe und Geschmack zusam­
mengestellten Blumensträusse zu 
wählen. Während ich meinen Kaffee 
in der einen und den Kuchen in der 
andern Hand in den Garten zurück­
balanciere, bin ich nur von einem Ge­
danken erfüllt: Da gibt es Leute, die 
leben dem selbstlosen Bedürfnis, uns 
Betagte wahrzunehmen und reich mit 
Blumen zu beschenken. Ich wüsste 
keine schönere Geste um uns fühlen 
zu lassen, dass wir noch immer zur 
Gemeinschaft gehören. Gewiss sind 
alle meine Heimmitbewohner wie ich

Sonnenbrille Fr. 198.-

Profitieren Sie von 
unserem Sonderangebot:
Sechs verschiedene Sonnenbrillen 
erholten Sie in verschiedenen Farben 
inkl. optisch geschliffenen Brillengläsern 
Ihrer Stärke ♦ 100% UV-Schutz.
Dieses einmalige Angebot ist nur gültig 
bis 31. August 2001

BANG &OLUFSEN

Die neue 
Bang & Oluf sen

Dauer- 
Ausstellung

an der Limmattal­
strasse 126 ist eröffnet 

Erleben Sie die einmalige 
Klang- und Bilderwelt 

von B&O 
bei Hans Reding

tu Reding
SS3423330

Audio- und 
Video-Systeme 

Limmattalstrasse 124 und 126
8049 Zürich-Höngg, 

Tramhaltestelle «Schwert»
Fax 342 33 31

selber von grosser, herzlicher Dankes­
schuld erfüllt, für die immense Arbeit, 
die von allen Vereinsmitgliedern ge­
leistet worden ist, sei es mit Blumen­
pflücken, Sträusse binden. Kuchen 
backen usw. Empfangen sie deshalb 
von allen Beschenkten aus allen Eta­
gen ein herzliches «Vergelts Gott». Ich 
freue mich, dass wir die im Riedhof 
Tätigen kennen lernen durften. Es 
sind dies der Präsident Richard von 
Ah, seine Frau Marianne, Christine 
Arpagaus, Heinz Hauser und Werner 
Schmid. Wenn ich am Abend mein Al­
tersgemach aufsuche, strahlen mir, 
meine Augen erfreuend, ihre Blumen 
entgegen. Doch sie strahlen weiter, 
tief in mein Inneres, die beglückende 
Gewissheit vermittelnd, dass wir Al­
ten in Höngg zu beneiden sind, Mit­
menschen in unserer Nähe zu haben, 
denen es Herzensbedürfnis ist, Freu­
de zu schenken. Möge ihnen das Gärt­
nern in freier Natur weiterhin glückli­
che Erfüllung bedeuten.
Arnold Winkler

Unglaublich aber wahr:
• Brillenrezeptvorbeibringen
4 oder Anme düng zur Brillenglosbestimmung

Augenoptil^Götti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01-3412010

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.taidokai.ch


Fisthessen und End fahren 
der Zürcher Penteniere

Der Pontoniersportverein Zürich führt aufder Werdinsel in Zürich- 
Höngg zum fünften Mal ein Fischessen durch. Gleichzeitig findet 
dieses Jahr zum Saisonabschluss das traditionelle Endfahren auf 
der Limmat statt.

Nur gutes Teamwork führt rasch zum 
Ziel, zum Sieg.

Bereits zum fünften Mal organisiert 
der Pontoniersportverein Zürich am 
Samstag, 1. September, sein Fisches­
sen auf der Werdinsel in Zürich- 
Höngg. Im Festzelt beim Kraftwerk- 
Museum können Jung und Alt ab 
11.30 Uhr in geselliger Umgebung ei­
nen gemütlichen Nachmittag verbrin­
gen.
Neben den gebackenen Fischfilets 
werden den Besuchern auch Geträn­
ke, Kuchen und Kaffee angeboten.

Wettkampf auf der Limmat
Anlässlich des Saisonabschlusses fin­
det dieses Jahr das traditionelle End­
fahren zusammen mit den Sektionen 
aus Dietikon, Baden und Wallbach 
statt. Ab 13 Uhr messen sich die Wett­
kämpfer auf der Limmat und bieten 

den Zuschauern einen Einblick in 
diese Sportart.
Bei schönem Wetter lädt die grosse 
Wiese zum Spielen und Sonnenbaden 
ein, und ein erfrischendes Bad in der 
Limmat sorgt für die nötige Abküh­
lung.
Der Anlass findet bei jeder Witterung 
statt. Weitere Informationen finden 
Sie unter http://www.zueriponto- 
nier.ch/. Der Pontoniersportverein 
Zürich freut sich auf Ihren Besuch.

5. Pontonier-Fischessen
Samstag, 1. September, ab 11.30 Uhr, 
Werdinsel Zürich-Höngg (beim 
Kraftwerk-Museum). Wettkampf ab 
13.00 Uhr auf der Limmat. Durchfüh­
rung bei jeder Witterung, Festzelt vor­
handen. Dauer bis etwa 23.00 Uhr.

Sorgfältig anlegen will gelernt und für 
den Wettkampf geübt sein.

www.pape-kochschule.ch 
Telefon 079 638 19 89

Ärzte sollen 
Medikamente 
abgeben dürfen
Die.Jungfreisinnigen des Kantons Zü­
rich haben die Parolen für die kanto­
nalen Abstimmungen vom 23. Sep­
tember gefasst. Sie setzen sich gegen 
«die Änderung des Gesundheitsgeset­
zes» und die Volksinitiative «Tragbare 
Krankenkassenprämien für alle» ein 
und befürworten den Staatsbeitrag an 
den Durchgangsbahnhof.
Für das Abstimmungswochenende 
vom 22./23. September empfehlen 
die Jungfreisinnigen die Änderung 
des Gesundheitsgesetzes zur Ableh­
nung. Es ist für die JFZH nicht einseh­
bar, weshalb ein Arzt, der 501 Meter 
von der nächsten Apotheke entfernt 
praktiziert, Medikamente abgeben 
darf und derjenige, der nur 499 Meter 
von der nächsten Apotheke seine Pra­
xis hat, nicht. Die Jungfreisinnigen 
denken, dass den Patientinnen und 
Patienten freie Wahl gelassen werden 
sollte, ob sie ihre Medikamente beim 
Arzt oder beim Apotheker beziehen 
möchten.
Die Volksinitiative aus linken Kreisen 
für «Tragbare Krankenkassenprämi­
en für alle» finden die Jungfreisinni­
gen unnötig, weil der Kantonsrat be­
reits dieses Jahr eine Erhöhung der 
Bezugsquote für Bundesgelder zur 
Prämienverbilligung auf 65% be­
schlossen hat. Eine weitere Erhöhung 
wäre des guten zuviel.
Den Staatsbeitrag von 580 Millionen 
Franken an den Ausbau der SBB- 
Anlagen Wiedikon/Altstetten-Zü­
rich HB-Oerlikon — Durchgangs­
bahnhof — empfehlen die Jungfreisin­
nigen zur Annahme. Der Kanton Zü­
rich darf den Anschluss an das euro­
päische Hochgeschwindigkeitsnetz 
nicht verpassen. Dies wird durch ein 
verlängertes Perron gegenüber dem 
Bahnhof Museumsstrasse erreicht. So 
hat der neue Durchgangsbahnhof 
auch für internationale Zugskompo­
sitionen die nötige Länge und kann 
den Endbahnhof wirksam entlasten.

Kinderforum 
Ein ganzheitliches Programm 

mit Bewegung, Spiel und Tanz, 
Geschichten und Ausdruck.

Neue Gruppen 
ab 20. August 2001 

für 3- bis 5jährige und 5- bis 7jährige 
Dienstag- und Freitagnachmittag 

Tanzraum 
Schärrergasse 3, 8049 Zürich

Für Information und Anmeldung 
Rebecca Eisenhut

Dipl. Gymnastikpädagogin und 
Bewegungstherapeutin 
Telefon 056 • 282 34 41

Nebenbeschäftignung 
für Büffet- und Servicemitarbeiterin/ 

Kellner in Höngg
Verein sucht für Büffetbetreuung 

und den Service zwei selbständige Damen 
oder Herren 

(Oktober bis April, jeweils Dienstagabend) 
Kontaktaufnahme 

unter Telefon 079 687 56 62

Coiffure
Jasmin /

Der kleine Salon « 
mit Ambiance

Hedy Zimmcrli
Limmattalstrasse 59
8049 Zürich Q

Telefon 342 14 86

WeinLaube
Regensdorferstrasse 20 8049 Zürich * Tel. 01 344 22 11 • Fax 01 344 24 03 * www.zweifelweine.ch

Internationale Degustation
in unserer neuen WeinLaube!

Domaine Zweifel, Zürich/Aargau 
Ueli Kopp und Anna Barbara von der Crone, Tessin 

Azienda Agricola Doria, Italien
Popas Junior, Portugal

Jordan Winery, Südafrika 
De Martino Vineyards, Chile 

Kenwood Vineyards, Kalifornien 
Valley of the Moon Winery, Kalifornien 

Domaine A / Stoney Vineyard, Australien

Produzenten persönlich: Ruth und Hans Peter Althaus 
(Domaine A / Stoney Vineyard) werden persönlich 

anwesend sein und Ihre Fragen beantworten!

Freitag, 31. August 2001 16 - 20 Uhr
Samstag, 1. September 2001 11 - 16 Uhr

Am Samstag mit Festwirtschaft und Dixieland-Musik!
Willkommen zum Wiesenweltenbummel.

Zürcher Theater Spektakel vom 16. 8. - 2. 9. 2001. 
Die ZKB machts möglich.

Gratis! Gegen Abgabe dieses Talons erhalten Sie am 31.8. und 1.9. gratis eine Flasche 
Chardonnay Casa Pancas 1997; solange Vorrat.

Name: _ _________________________ Vorname:_______________________________
Strasse: _ _________________________ PLZ/Ort: ____________________________ ___
Telefon: Fax: 

Das erlebnisreichste Theater-Festival in Zürich zeigt sich kulturell und kulinarisch wieder ganz international. Für lokale 

Attraktionen sorgen wir: Kostenlose Schifffahrt ab Bürkliplatz oder Tiefenbrunnen, vergünstigte Tickets für Jugendliche 

bis 20, ZKB Förderpreis und «Trophäe Nashorn» für eine herausragende Produktion. Die Vorfreude ist eröffnet!

www.zkb.ch Die nahe Bank
Zürcher 
Kantonalbank

http://www.zueriponto-nier.ch/
http://www.pape-kochschule.ch
http://www.zweifelweine.ch
http://www.zkb.ch


Wipkinger Quartier 2001
Freitag, 31. August bis Sonntag, 2. September
auf dem beim Bahnhof Wipkingen

iVi iiiiimvi nui muuvii; ■ vuimvuivm;

Kullinarisches aus aller Welt
19.00-19.30 Festeröffnung mit 

(Salsa & Rhythm)
20.°° 24.°° Konzert und Tanz 

mit

ab 10.°° Kinderkarussell, Markt und 
Flohmarkt, Kinderattraktionen, 
Kulinarisches

15 .°°-2O.00 Infobar für Neuzuzügerinnen

16 .°° 17.30 Konzert mit
(oriental gypsy music)

18.M2O.00
Kultur von hier und anderswo

20 .30 23.°° Konzert und Tanz 
mit

23°°-O2.00 Konzert und Tanz mit
(Santana, Deep Purple and more)

SONNTAG 10.°° 11.30 Ökumenischer Gottesdienst 
mit 80köpf igem südafrikanischem 
Schülerchor 
anschliessend Brunch

12.°° Konzert Harmonie Eintracht

14.°° Festschluss

Einladung 
zum 
Abschiedsfest 
für Pfarrerin 
Angela wäffler- 
Boveland
Sonntag, 
2. September 2001 
In der reformierten 
Kirche
Am wettingertobel 38

9 50 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Predigt:
Pfrn. Angela Wäff ler-Boveland 
Mitwirkende:
Barbara Geiser, Sopran 
Robert Schmid, Orgel

1100 Uhr Apörltlv 
im reformierten 
Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 188
und

12.00 Uhr Mittagessen 
im reformierten 
Kirchgemeindehaus

Alle Hönggerinnen und 
Höngger, die sich persönlich 
von Pfrn. Angela Wäffler- 
Boveland verabschieden und 
am Anlass teilnehmen wollen, 
sind herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung dazu ist 
nicht notwendig.

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege Zürich-Höngg

www.hoengg.ch

Rennpferd eines Hönggers 
gewann «silberblaues Band van Zürich»

Ernst Koch lebt in Höngg und besitzt Rennpferde, die ihm in den letzten 
Jahren einige Erfolge gebracht haben. Letzten Sonntag hat sein sechs­
jähriger Wallach Eagle’s Cross das mit dreissigtausend Franken dotierte 
Rennen um das «silberblaue Band von Zürich» gewonnen.

ckeysgaben ihr Bestes, sie flogen über 
die Rennbahn. «Eagle’s Cross» ent­
täuschte nicht bei diesem von der 
LGT Bank in Liechtenstein gespon­
serten Rennen. Er gewann das be­
gehrte Band von Zürich vor «Hari- 
shon» und «Ring of Kenmare».

^Liecht

ue B

«Eagle’s Cross» lag vorne und gewann das Hauptrennen an diesem Tag 
in Dielsdorf.
In Dielsdorf fanden an den letzten 
beiden Wochenenden die Sommer­
rennen statt. Spannende Flach-, Hür­
den- und Trabrennen lockten Tausen­
de von Zuschauerinnen und Zu­
schauern auf den Rennplatz. Risiko­
freudige hatten vor jedem Rennen die 
Möglichkeit, ihre Favoriten im Führ­
ring zu besichtigen und Wetten zu täti­
gen.

Hauptrennen um «silberblaues Band 
von Zürich»
Kurz nach vier Uhr nachmittags stand 
das mit dreissigtausend Franken do­
tierte Hauptrennen um das «silber-

blaue Band von Zürich» auf dem Pro­
gramm: Ein Flachrennen über die lan­
ge Strecke von dreitausend Meter. 
Fünf Pferde waren zu diesem Wett­
streit gemeldet. Unter ihnen der Wal­
lach «Eagle’s Cross», der von Karl 
Klein trainiert wird, im Besitz von 
Ernst Koch aus Höngg ist und von 
Philippe Chevalier geritten wurde.

«Eagle’s» gewinnt
Spannung hatte sich auf und um die 
Tribünen der Pferderennbahn in 
Dielsdorf ausgebreitet. Die Pferde 
wurden in die Boxen gebracht, das 
Startsignal gegeben. Tiere und Jo-

Strahlender Ernst Koch mit dem 
Siegerpokal!

Nächste Pferderennen
Die Herbstrennen des Zürcher Renn­
vereins finden an den Sonntagen vom 
23. und 30. September in Dielsdorf 
statt. Erneut stehen spannende 
Flach-, Hürden- und Trabrennen auf 
dem Programm.
Text und Fotos: Beatrice Christen

FELDENKRAIS METHODE

Schnupperkurs
29.8.—19.9.(4X), jeweils 19.30-20.40 Uhr 
C.Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin BFS 
Tel. 341 02 53, chrisrenfer@dplanet.ch

J ASIA BUDO CENTER
k Limmattalstrasse 168/170 • 8049 Zürich
" y Telefon 01 -954 09 42 Natel 079-403 37 56

Schweizer Meisterschaften 
im Schwimmen
Die diesjährigen Schweizer Meisterschaften, Tenero 9. bis 12. August, 
wurden voll und ganz vom Schwimmverein Limmat dominiert. Dass das 
jungeTeamunterTrainerFlemmingPoulseninTopformist,warseiteini- 
ger Zeit bekannt. Aber einen solchen Medaillensegen hatte im Vorfeld 
niemand erwartet. Bereits am ersten Wettkampftag machten die 50m 
Delphinspezialisten, Mirko Akermann (Gold), Flori Lang (Silber) und 
der Höngger Renato Sydler (Bronze) klar, wer den Ton angibt. Selbst der 
vierte Rang in dieser Disziplin wurde noch von einem Limmatler (Ste­
phan Bachmann) besetzt.

-r. ~|2

Sieger 50m Delphin vln.r. Flori Lang (Silber) Mirko Akermann (Gold), 
Renato Sydler (Bronze)

* 1! E LSA

Am selben Tag eroberte die in Höngg 
aufgewachsene Katja Reuter die erste 
Goldmedaille über 100 m Rücken. Es 
sollte nicht ihre letzte sein. Zum Ta­
gesabschluss holte sich die 4 x 200m 
Freistilstaffel die dritte Goldmedail­
le. Somit war der SV Limmat mit drei 
Goldmedaillen, einer Silber- und ei­
ner Bronzemedaillebereitsauf Platz 1 
des Medaillenspiegels. Diesen Platz 
verteidigten die Schwimmer bis zum 
Schluss. Am zweiten Tag schaffte Flori 
Lang ein kleines Kunststück. In den 
Vorläufen vom Vormittag setzte er 
den Schweizerrekord über 50 m Rük- 
ken auf eine neue Bestmarke. Am 
Nachmittag in den Finalläufen über­
trumpfte er sich selber nochmals und 
setzte die Rekordmarke neu auf 
0:26.64.
Diese Meisterschaften waren für den 
Schwimmverein Limmat mit acht 
Gold-, drei Silber- und sechs Bronze­
medaillen die erfolgreichsten seit 
über dreissig Jahren. Zur siegreich­

sten Schwimmerin wurde Katja Reu­
ter, denn sie gewann viermal Gold 
und einmal Silber. Hoffen wir, dass 
dieses junge Team weiter gefördert 
und die gute Ausgangslage beibehal­
ten oder gesteigert werden kann. 
Denn für den Limmat und weitere 
Vereine steht ein grosses Problem an. 
Voraussichtlich wird das Hallenbad 
Oerlikon wegen Renovationsarbei­
ten ab 2003 für etwa ein Jahr ge­
schlossen. Es müssen daher unbe­
dingt andere Trainingsmöglichkeiten 
für die Mannschaft geschaffen wer­
den, sonst könnte es sein, dass der SV 
Limmat wieder in die Bedeutungslo­
sigkeit absinkt.

Die Resultate von Renato Sydler

50m Delphin in 0:26.06 / Rang 3 
100m Delphin in 0:58.68 / Rang 6 
100m Freistil in 0:54.98 / Rang 11

Sekretariat SVL

EINLADUNG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR
SAMSTAG, 1. SEPTEMBER 2001

PROGRAMM: * 14.00 UHR APERO + 15.00-17.00 UHR VORFÜHRUNGEN 
+ LÖWENTANZ + FÄCHERTANZ + AIKIDO + TAI CHI + KUNG FU + KARATE 

+ KOBUDO * KRAV MAGA * KINDER KARATE + KINDER-KUNG FU 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH.

LIVE
dabei sein. Die Stadtpolizei Zürich sucht aufgestellte 
20- bis 30-jährige Schweizerinnen und militärdienst­
taugliche Schweizer mit Berufsabschluss.
Interessiert? Coupon ausfüllen und einsenden an unten­
stehende Adresse oder per Fax 01/216 70 99.

Name:

Vorname:

Strasse:.

Jahrgang:

PLZ/Ort:

Telefon: Honggef4

Bestellen Sie mit diesem Coupon unsere Informations- 
und Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an un­
ter Telefon 01/216 70 46 (Informationen ab Tonband 
unter Telefon 01/211 04 00) oder im Internet unter 
www.stadtpolizei.ch

Stadtpolizei 
Zürich

Personalwerbung
Postfach 2214 
8021 Zürich

http://www.hoengg.ch
mailto:chrisrenfer@dplanet.ch
http://www.stadtpolizei.ch


Fünf vor zwölf — 
für die
Pensionierung
Ende dieses Jahres läuft eine in den 
achtziger Jahren beschlossene Übcr- 
gangsregelung ah: neu beginnende 
Renten aus der Pensionskasse werden 
ab 1. Januar 2002 nicht mehr — wie 
bisher — zu 80% besteuert werden, 
sondern neu zu 100%. Eine Überprü- 
fungder individuellen Situation ist an­
gezeigt.
Wenig bekannter Zusammenhang 
zwischen Pensionierungsdatum und 
Besteuerung der Renten aus der Pen­
sionskasse
Bei unserer Berufsarbeit haben wir 
festgestellt, dass die bevorstehende, 
gesamtschweizerische Erhöhung der 
Besteuerung der Renten der Bevölke­
rung kaum gegenwärtig ist. Direkt be­
troffen sind ältere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, welche die Möglich­
keit der vorzeitigen Pensionierung 
haben. Häufig ist nicht bekannt, dass 
diese Personen die Steuererhöhung 
allenfalls vermeiden können.

Ablaufende Übergangsregelung
Die am 1. Januar 2002 wegfallende 
Übergangsregelung besagt, dass 
Rentner, die am 31. Dezember 1986- 
(in einigen Kantonen am 31. Dezem­
ber 1985) bereits einer Pensionskasse 
angeschlossen waren und im üblichen 
Rahmen eigene Beiträgegeleistet hat­
ten und bis am 30. November 2001 

23. September 2001:
JA zu einer sicheren 

Medikamenten Versorgung.

JA zu Arzt und Apotheker.

zum Gesundheitsgesetz.

www.gesundheitsgesetz-JA.ch

Alterswohnheim Riedhof Höngg
Riedhofweg 4, 8049 Zürich, Telefon 344 33 33

pensioniert werden (so dass ihre Rente 
im Dezember 2001 bereits läuft), ihre 
Rente auch für die kommenden Jahre 
nur zu 80% zu versteuern haben. Für 
heutige Rentner ändert sich also 
nichts, wohl aber für Neurentner. Für 
die Auszahlung von Kapitalleistun­
gen vor Jahresende 2001 (zum Bei­
spiel Wohnbauförderung, Tilgung 
von Hypotheken) gilt ähnliches.
Rasches Handeln notwendig
Personen, welche die Möglichkeit der 
vorzeitigen Pensionierung haben und 
durch die bevorstehende Änderung 
in der Besteuerung betroffen sind, 
sollten prüfen, ob sie davon Gebrauch 
machen wollen. Wenn ja sollen sie 
sich sofort mit ihrem Arbeitgeber in 
Verbindung setzen, denn bis zum 30. 
November 2001 bleibt nur noch kur­
ze Zeit.
Kurt Bosshard, alt Stadtrat, Kantonsrat 
(SVPf Uster ZU, Inhaber eines Treu­
handbüros, Theo Leuthold, alt Ge­
meindepräsident, alt Kantonsrat 
(SVP), Volketswil ZH, Steuerberater

Je besser Sie jetzt vorsorgen, 
desto besser wirds Ihnen im Alter 

ergehen, darum

Vorsorge mit Garantie
und mit Steuervorteilen

V. B. Krampera 
Berater WL/CS-Gruppe 
341 12 97 oder 265 41 35 

8049 Zürich-Höngg

Apothekerinnen 
und Apotheker 
des Kantons Zürich

Fussballplätze auf dem Hönggerberg?
Entgegen anders lautenden Gerüchten hat der Stadtrat sich bis heute 
nicht entschliessen können auf die Erstellung von Fussballplätzen auf 
dem Hönggerbergzu verzichten. Der politische Entscheid liegt nun beim 
Gemeinderat. Im Sinne eines Zwischenberichtes und einer persönlichen 
Stellungnahme folgendes:
Schritt für Schritt
wird in der Stadt Zürich die neue Bau- 
und Zonenordnung revidiert. Mit der 
Revisionsvorlage Teil V beantragt der 
Stadtrat dem Gemeinderat die Fest­
setzung von Erholungszonen E 1, in 
denen gemäss Art. 79 der Bauord­
nung offene Sport- und Freizeitanla­
gen mit den zu deren Betrieb dienen­
den Bauten und Anlagen zulässig 
sind.
Mit der Ausscheidung von Erholungs­
zonen soll die zonenrechtliche 
Grundlage für die Realisation von 
«dringend benötigten» — so die Wei­
sung — Fussballplätzen geschaffen 
werden. Der Stadtrat geht davon aus, 
dass die bestehenden Fussballplätze 
in der Stadt Zürich stark überbelastet 
sind. Grund für diese Überbelastung 
sei dasallgemeine Defizit an Fussball­
plätzen. Die Normen des Schweizeri­
schen Fussballvcrbandes (pro 4 
Mannschaften ein Platz) und der ge­
samtschweizerische Durchschnitt 
(pro 2700 Einwohnerinnen ein 
Fussballplatz) würden in der Stadt 
Zürich bei weitem nicht erfüllt. So­
dann bedinge das vorgesehene Stadi- 
um-Neubauprojekt beim Hardturm 
einen Ersatzstandort für vier 
Fussballplätze.
Die Vorlage ist schon im Vorfeld 
der Beratung durch den Gemeinderat 
auf grössten Widerstand gestossen.
Die Schrebergärtner im GebietTJnte- 
re Islern/Vulkanstrasse in Altstetten 
wehren sich gegen die Vertreibungaus 
dem Paradies, trotzdem die Stadt ih­
nen einen Ersatzstandort offeriert 
(NZZ 6.8.2001). Die Höngger und 
mit ihnen erholungssuchende Stadt­
bewohner haben schon im Jahr 1998 
sich mit Vehemenz dagegen verwahrt, 
dass die letzte unverdorbene Land­
schaftskammer auf dem Hönggerberg 
dem aktiven Sport geopfert werden 
soll (NZZ 4. und 24.9.1998).
Die umstrittene Standortfrage ist je­
doch erst zu beantworten, wenn posi­
tiv beantwortet werden muss, dass 
zwingend und um jeden Preis in der 
Stadt Zürich weitere Fussballplätze 
erstellt werden müssen.

Der Boden in den Gemarchen 
der Stadt Zürich ist knapp.
Es gibt nicht genügend verfügbare 
Grundstücke, um alle Bedürfnisse al­
ler Stadtbewohner abzudecken. Es 
gibt zu wenig Wohnraum für Famili­
en, es gibt zu wenig Parkplätze, es gibt 
zu wenig Velowege usw., usw... Es gibt 
nach Auffassung des Stadtrates zu we­
nig Erholungsflächen, da das Min­
destmass 55 bis 65 m2 pro Einwohner 

betragen müsste, während pro Ein­
wohner lediglich 40 m2 zur Verfügung 
stehen. Wir und auch die Fussballer 
müssen und können damit leben, dass 
die Stadt innerhalb ihrer gegebenen 
Grenzen nicht alle Bedürfnisse ab­
decken kann. Dass wir in Zürich die 
Norm von 2700 Einwohner pro 
Fussballplatz nicht erreichen, ist da­
her kein Grund, zwingend und um je­
den Preis weitere Fussballplätze zu 
erstellen. Mit dieser Begründung 
kann man nicht Schrebergärtner aus 
ihrem Paradies vertreiben. Mit dieser 
Begründung kann man nicht —wie auf 
dem Hönggerberg — diese letzten of­
fenen Fluren im Stadtgebiet mit 
Sportplätzen (Garderobengebäuden, 
Maschendrahtgitter, Zäune usw.) ver- 
klaftern.

Und schliesslich:
In seiner Weisung an den Gemeinde­
rat beruft sich der Stadtrat darauf, 
dass wegen des Stadion-Neubaupro- 
jektes beim Hardturm ein Ersatz­
standort für vier Fussballplätze des 
GC benötigt werden. Unerfindlich ist 
und bleibt es — sieht man von Freibi 1- 
ieten ab —, wieso es Sache der Stadt 
sein soll, einem privaten Fussballclub 
aus den von ihm aus kommerziellen 
Gründen selber geschaffenen Bre­
douillen zu helfen. Ein Fussballclub, 
der locker für einen Ausserverteidi- 
ger Millionen auf den Tisch blättern 
kann, kann das Problem von Ersatz­
plätzen selber lösen. Dem Verneh­
men nach will nun GC neuerdings 
und vernünftigerweise sein Problem 
selber lösen und verzichtet auf die von 
der Stadt ihm grosszügigst angebote­
nen Alternativen auf dem Höngger­
berg und in Altstetten. Von einem 
Notstand kann auch aus diesem 
Grund nicht mehr die Rede sein; die 
Revisionsvorlage kann, ohne dass der 
Stadt Zürich ein Zacken aus der Kro­
ne fällt, tel quel abgelehnt werden.
Mussjedoch wider Erwarten Vernunft 
und sachliche Interessenabwägung 
sturem Normendenken und Partiku­
larinteressen weichen, ist aus Höng­
ger Sicht zu bedenken: Die 318 Päch­
ter in Altstetten wehren sich dagegen, 
dass ihre Schrebergärten Fussball­
plätzen weichen sollen. Mit der ihnen 
offerierten Verlagerung nach Schlie­
ren sind sie nicht einverstanden, 
selbst wenn die Stadt die Kosten der 
Verlegung für ihre Gartenhäuschen 
übernehmen würde. Auf dem Höng­
gerberg stehen keine persönlichen In­
teressen von Privaten auf dem Spiel. 
Auf dem Hönggerberggeht es um eine 

einmalig integral erhalten gebliebe­
nen Landschaft in einem von weiten 
Kreisen der Stadtbevölkerung hoch­
geschätzten Naherholungsgebiet.
Als die Stadt Zürich auf dem Höng­
gerberg bisheriges Wohnbauland aus- 
zonen wollte, hat der Stadtrat in 
Rechtsschriften dies u.a. damit be­
gründet. dass die Lebens- und Sied- 
lungsqualität erhalten bzw. gesteigert 
werden muss, und dass innerhalb und 
in unmittelbarer Umgebung von Sied­
lungsräumen Naherholungsräume zu 
sichern sind. Freiräume seien wesent­
liche Bestandteile städtischer Le­
bensqualität. «Je schlechter das Frei­
raumangebot ist. desto stärker sind er­
fahrungsgemäss negative Entwick­
lungen wie Stadtflucht und Freizeit- 
Pcndlerverkehr.» Dem Hönggerberg 
wird attestiert, dass er nicht nur den 
Bewohnern von Höngg, sondern auch 
weiterer dicht besiedelter und mit 
Freiräumen stark unterversorgten 
Stadtgebieten als hervorragendes und 
gut erschlossenes Erholungsgebiet 
sich an bietet.

Rechtsumkehrt in Sachen 
Fussballplätze.
In seiner Weisung an den Gemeinde­
rat disqualifiziert der Stadtrat den 
Hönggerberg als ein «zusammenhän­
gendes Gebiet für die Intensiverho­
lung». Mit Schiessplätzen und Sport­
plätzen hat der Hönggerberg der In­
tensiverholung gegeben, was dieser 
zusteht. Der Hönggerberg ist jedoch 
trotzdem noch ein einmaliges Naher­
holungsgebiet, wo unzählige Stadtbe­
wohner spazieren und wandern, die 
sich nichts Sehnlicheres wünschen, 
als einen beschaulichen und Leib und 
Seele erquickenden Spaziergang in­
mitten der heute noch verbleibenden 
Äckern und Wiesen. Für die Berück­
sichtigung des Anliegens einer Mehr­
heit der Bevölkerung,sich nicht inten­
siv, sondern auch passiv erholen zu 
können, haben die Höngger (Bewoh­
ner, politische Parteien, Quartierver­
ein und Verschönerungsverein) sich 
nicht nur für sich, sondern für alle 
Stadtbewohner eingesetzt.
Möge der Gemeinderat sich über die 
mittels Normen manipulierten Inter­
essen von Fussballern hinweg zu 
Gunsten der auf Stadtgebiet ihre Er­
holung suchende Bevölkerung ent­
scheiden. Auch Fussballern kann zu- 
gemutet werden, dass sie sich über­
wiegend öffentlichen Interessen un­
terziehen. Verlieren ist — so die älte­
ste Fussballweisheit — keine Schan­
de.
In diesem Stadium des Verfahrens be­
darf es eines klaren Stellungsbezuges 
durch die Höngger. Briefe an die Ge­
meinderäte und Leserbriefe können 
den bevorstehenden politischen Ent­
scheid beeinflussen. Wehren wir uns.
Peter M. Traut vetter

Einladung zum

Sommerfest
Samstag, 1. September
10 bis 16.30 Uhr

«Riedhof volkstümlich»

Aloe Vera ist nicht gleich Aloe Vera
Teil 3

mit dem Schwyzerörgeli-Duett
Roth/Schneider
und dem
Musikverein Eintracht Höngg

10.00 bis
16.30 Uhr

10.00 bis
16.30 Uhr

10.30 bis
14.00 Uhr

14.30 bis
16.00 Uhr

11.00 bis
16.00 Uhr

11.00 bis
14.00 Uhr

Kuchenbüffet
Getränke

Bazar-Stände
mit Bastelarbeiten der Ergotherapie

Schwyzerörgeli
Auftritte in Intervallen

Platzkonzert
Musikverein Eintracht Höngg
Grill
Cervelats, Bratwürste mit Regio-Semmeli

Aus der Erlebnis-Pfanne
Kaninchenragout mit Polenta und 
Ratatouille

In der letzten Ausgabe des«Hönggers» 
wurde über die Notwendigkeit einer 
Stabilisierung des frisch gewonnenen 
Aloe Vera Gels berichtet. Leider wird 
jedoch oftmals aus Kostengründen bei 
diesem Vorgang gespart und das Gel 
verliert somit weitgehend sein thera­
peutisches Potential.

Es gibt aber auch viele Aloe-Pflanzer 
oder Erzeuger und hervorragende 
Laboratorien auf der Welt, die ihre 
Erzeugnisse richtig verarbeiten und 
als reine Präparate in den Handel 
bringen. Wenn die Aloe Vera also ihre 
heilkräftigen Eigenschaften behalten 
soll, muss sie nach bestimmten Re­
geln angebaut, geerntet, verarbeitet 
und konserviert werden. Der Käufer 
sollte deshalb bei der Wahl auf die 
Herkunft des Produktes achten.

Im Jahr 1978 hat ein amerikanisches 
Unternehmen einen Weg gezeigt, wie 
die phantastischen Inhaltsstoffe der 
Aloe Vera in den Dienst der Men­
schen gestellt werden können.
Die Stabilisierung von Aloe Vera Gel 
und die Haltbarmachung als ver­
zehrsfertige Nahrungsergänzung, als 
Getränk oder als Kosmetika, wird 
durch den Zusatz verschiedener, rein 
natürlicher Konservierungsstoffe 
und Antioxidantien erreicht. Dies 
sind L-Ascorbinsäure (Vitamin C), 
Alpha-Tocopherol (Vitamin E) und 
Zitronensäure. Dieses in seiner Art 
einmalige Stabilisierungsverfahren, 
dass die wertvollen Inhaltsstoffe des 
frischen Gels konserviert, macht es 
dem frisch geernteten Blattmark ab­
solut gleichwertig. Tabellen und Dia­
gramme beweisen diese erstaunliche 
Übereinstimmung.
1981 wurde das Nationale Wissen­
schaftliche Aloe-Komitee — Interna­
tional Aloe Science Council — unter 
dem Label IASC ins Leben gerufen, 
das sich zum Ziel setzte, den neuen 
Aloe Vera Industriezweig gegen un­
fairen Wettbewerb und zahllose Reg­
lements zu schützen. Anfang 1986 fiel 
die Entscheidung, dass die Produkte 
der oben erwähnten Firma als erste 
weltweit dem hohen und überaus 
strengem Standard des IASC entspra­
chen oder sogar noch übertrafen und 
das begehrte IASC Siegel für hoch­
wertige Qualität und Reinheit tragen 

durften. Diese Firma zeichnet sich 
ausserdem noch durch das Koscher­
und das islamische Gütesiegel aus. 
Die Produkte werden rein biologisch 
angebaut und werden nicht an Tieren 
getestet.
Bis heute haben nur wenige Firmen 
weltweit dieses begehrte lASC-Güte- 
siegel erhalten, da die Einhaltung der 
strengen Auflagen jährlich geprüft 
und den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen angepasst werden. Ein 
Besuch auf der Website des IASC 
— http://www.iasc.org — lohnt sich al­
lemal, um sich über die neuesten Er­
kenntnisse in der Aloe Forschung zu 
informieren.

Die nächste Ausgabe des Aloe Fo­
rums bietet Informationen über Aloe 
Vera in der Tiermedizin und beant­
wortet die wichtigste Frage: «Warum 
Aloe Vera?» Damit wird der theoreti­
sche Teil des Forums abgeschlossen 
sein und es folgen in den weiteren 
Ausgaben konkrete Praxis-Tips zur 
Anwendung.
Nicolas Lundgreen, Zürich-Höngg

http://www.gesundheitsgesetz-JA.ch
http://www.iasc.org


Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Ratspräsident Rolf 
Walther FDP bc- 
grüsste zur ersten 
Sitzung nach den 
Sommerferien eine 
Schar braunge­
brannter Parla­
mentarierinnen 
und hiess speziell 

zwei neue Ratsmitglieder willkom­
men. Für den als Direktor ins Steucr- 
amt wechselnde Adrian HugCVP tritt 
neu Prof. Dr. Kurt MaederCVPund an 
Stelle von Rosemarie Berthoud FDP, 
Caroline Rom-Bernheim FDP, für den 
Rest der Amtsdauer 1998—2002 in 
den Rat ein.
Neben der erfolgten Zuweisung von 
fünf stadträtlichen Weisungen an die 
entsprechenden Spezialkommissio- 
nen, begann der Rat mit einigen Ge­
schäften des Polizeidepartements 
und wechselte ab 18 Uhr insTiefbau- 
und Entsorgungsdepartement.
Zuerst wurde allerdings über eine 
Einzelinitiative diskutiert, bei der es 
sich um die Gestaltung des Rigiplat­
zes handelte. Für eine vorläufige Un­
terstützung zur materiellen Abklä­
rung durch den Stadtrat wären 42 
Stimmen notwendig gewesen. Mit 60 
Stimmen stimmte der Rat einer vor­
läufigen Unterstützung zu.
Einige Diskussionen gab es um ein 
dringliches Postulat von Placid Mais- 
sen (CVP). Der Postulant verlangte 
die Prüfung seines Vorstosses, in dem 
er mehr Sicherheit durch vermehrten 
Einsatz von Fusspatrouillen der 
Stadtpolizei und der Sittenpolizei for­
dert.
Der Vorstoss wurde vom Stadtrat ent­
gegengenommen, wobei der Ratsprä­
sident aber dem Postulanten das Wort 
nicht erteilte, da in der Interfraktio­
nellen Konferenz abgemacht wurde, 
dass über ein unbestrittenes Postulat 
nicht gesprochen oder diskutiert wer­
de. Um dies allerdings wirksam wer­
den zu lassen, ist zuerst ein Beschluss 
des Gemeinderates notwendig. 
Der Postulant versuchte sein Anlie­
gen dann mit einer persönlichen .Er­
klärung darzulegen, was allerdings et­
was komisch wirkte. Schlussendlich 
aber wurde das Postulat dem Stadtrat 
zur Prüfung überwiesen.
Länger wurde über eine Interpella­
tion von Jürg R.Schüepp betreffend 
dem Rock-Hotel Zic-Zac betreffend 
einer Bewilligung für eine Rcality- 
show diskutiert.

Schluss der Sitzung 19.50 Uhr.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 34146 00

Altbau- 
Modernisierung
Ideen fürs Wohnen, Bauen und Reno­
vieren an der 32. Schweiz. Fachmesse 
für Altbau-Modernisierung. Trends 
und Innovationen zum Bauen und Re­
novieren präsentiert die Schweizeri­
sche Fachmesse für Altbau-Moderni­
sierung vom 30. August bis 3. Septem­
ber in der Messe Zürich.

Sonderschau Badewelten
Besonders erwähnenswert ist die 
Sonderschau «Badewelten», welche 
die Schweizerische Fachmesse für 
Altbau-Modernisierung in diesem 
Jahr präsentiert. Auf rund 500 Qua­
dratmetern zeigen professionelle 
Badplancr und Badgestalter der 
VSL-«Badewelten»-Fachgeschäfte, 
wie bei einer Badsanierung oder ei­
nem Badezimmerumbau vorgegan­
gen wird und wie vielfältig die Welten 
sein können, die sie massgeschnei­
dert für ihre Kunden gestalten. Dazu 
Bruno Schwizer. Geschäftsführer der 
Genossenschaft Sanitär-Läden:
«Zehn fertig gebaute Badewelten un­
terschiedlicher Themen werden die 
Messebesucher provozieren, inspi­
rieren und zu Diskussionen anregen.

Gemäss Presse soll im Rock-Hotel 
Zic-Zac an der Marktgasse 17 ab Sep­
tember 2001 für drei Monate eine 
Realityshow durch den Privatfern­
sehsender TV3 abgezogen werden. 
Diese Sendungen — an Big Brother 
anlehnende Veranstaltungen — sollen 
gemäss den Organisatoren ein riesi­
ger Publikumsmagnet werden.
Der Interpellant ist darüber befrem­
det, dass die Organisatoren munter 
drauflos organisieren, ohne dass eine 
Bewilligung vorliegt. Er fragt den 
Stadtrat, was für Vorkehrungen gegen 
den mit Sicherheit entstehenden 
Lärm vorgesehen sei?
In seiner Antwort äussert sich der 
Stadtrat nicht zu einer Bewilligung, 
sondern verweist auf die gültigen Be­
stimmungen. Hingegen ist der Stadt­
rat der Meinung, dass alles denkbar 
Mögliche vorzukehren sei, dass die 
heute schon lärmgeplagte Altstadt 
nicht noch mehr Lärmimmissionen 
zu ertragen hätte.
Mit einer Interpellation der SVP wur­
den die Bootsfahrten der Seepolizei, 
anlässlich von Besichtigungen hinter­
fragt. Die Interpellanten begrüssen 
zwar die Vorführungen der Seepolizei 
verlangten aber etwas mehr Zurück­
haltung in Bezug auf Boofstahrten, 
die von Seiten der Seepolizei vielfach 
als Showfahrten gedacht seien, und 
dementsprechend sei auch eine Re­
duktion der damit zusammenhängen­
den Kosten notwendig.
Die nächste Interpellation befasste 
sich mit der Gewalt unter Jugendli­
chen. Auf Grund verschiedener Fra­
gen gibt der Stadtrat Antwort und er­
wähnt, dassdieThemen Gewalt in der 
Schule sowie Gewalt unter Kindern 
und Jugendlichen seit einigen Jahren 
im Polizei- und im Schuldepartement 
aktuell seien und dementsprechend 
auch Massnahmen und Vorkehrun­
gen getroffen würden.
Zu zwei Postulaten, die beide eine 
Prüfung der Verlängerung des Velo- 
und Fussweges auf dem stillgelegten 
Lettenviadukt betreffen, stellte Ilans 
Marolf (SVP) den Ablehnungsantrag. 
Es sei klar, dass die SBB verpflichtet 
werden soll, die maroden Brücken zu 
unterhalten, um einen Fussweg erstel­
len zu können. Mit der in den Postula­
ten geforderten Fortsetzung des Fuss­
wegs entstünden der Stadt sehr grosse 
Kosten, die im Moment gar nicht ab­
geschätzt werden könnten. Der Rat 
überwies aber beide Vorstösse mit 70 
zu 50 Stimmen.

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Maria Galland
PARIS

Alle, die sich mit einem Badezimmer­
umbau befassen, werden einen Fun­
dus neuer Ideen, innovative Produkte 
wie auch Fachleute antreffen, die sie 
ihrem Ziel — ein Badezimmer ihres 
Stilempfindens zu finden — mit Si­
cherheit einen grossen Schritt näher 
bringen.»
Immobilienmesse IMEX
Am Samstag und Sonntag l./2. Sep­
tember findet in der Halle 7 der Mes­
se Zürich zusätzlich die Immobilien­
messe IMEX statt. Die neutrale und 
unabhängige Immobilienplattform 
steht allen Firmen der Immobilien- 
und Immobilen-Dienstleistungs- 
branche offen. IMEX ist somit der 
Treffpunkt für alle, die ein Eigenheim 
oder Immobilien suchen. In Kombi­
nation mit der Schweizerischen Fach­
messe für Altbau-Modernisierung 
kann auch gleich die gesamte Innen­
einrichtung ausgesucht werden.

Radio/TV/HiFi r^S
Burkhardt 36360 60

Rolelslrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Handwerk im Ortsmuseum
«Handwerk im Kranz» und «Leben im Kranz» heissen die beiden Führun­
gen, die diesen und nächsten Sonntag im ehemaligen Rebbauernhaus 
zum Kranz, dem heutigen Ortsmuseum, stattfinden. Kinder und Er­
wachsene werden begeistert sein, wie Ulrich Stiefel die zahlreichen Ge­
räte zu neuem Leben erweckt und mit Geschichten aus dem Alltagsleben 
von damals untermalt.

Handwerker sind seit dem 15. Jahr­
hundert in Höngg nachgewiesen. Die 
Höngger Rebbauernfamilien fertig­
ten jedoch vieles selber an. So stellten 
sie die hölzernen Stickel, an welchen 
die Triebe der Reben mit selbstge­
machtem Bindmaterial befestigt wur­
den, selber her und viele von ihnen 
schlugen dazu sogar das Holz im 
Wald. Dass sie aber auch ganz andere 
Handwerksarbeiten ausführten, die 
nicht alle direkt mit dem Rebbau Zu­

Zolliker 
Seeüberquerung
Am Sonntag, 2. September, findet die 
Zolliker Seeüberquerung statt - die­
ses Jahr eine Woche später als ge­
wohnt. Wir führen diesen Anlass be­
reits zum 32. Mal durch. Jeder 
Schwimmer, jede Schwimmerin kann 
daran teilnehmen.
Wirstarten in verschiedenen Katego­
rien, nach Alter, nach Geschlecht; 
(«Triathlönler» können Schwimman­
züge tragen). Rund 1800 m müssen 
geschwommen werden; ein durch­
schnittlicher Schwimmer benötigt zir­
ka 50 Minuten. Von jedem/rTeilneh- 
mer/in wird die Zeit gemessen. Am 
Schluss erhält er/sie eine Anerken­
nungskarte mit Zeit und Rang. Am 
Ziel steht ein «Znüni» bereit. Die er­
sten 30% jeder Kategorie gewinnen 
ein Badetuch.

Besammlung
Seebad Zollikon; Startnummernaus­
gabe: Sonntag, 2. September, ab 07 
Uhr. Dann werden die Teilnehmer/ 
innen mit einem Boot auf die andere 
Seeseite gebracht. Begrüssung, dann 
Start um 9.30 Uhr. Preis: Fr. 25.- inkl. 
Znüni bei Anmeldung am Samstag 
zwischen 17 und 18 Uhr oder ab 
Sonntagmorgen ab 07 Uhr.
Bei Voranmeldung: Fr. 20.-. Aus Si­
cherheitsgründen muss jeder Teil­
nehmer eine helle Badekappe tragen 
(erhältlich bei Startnummernausga­
be) Entlang der Strecke sind Überwa­
chungsboote positioniert. Versiche­
rung ist Sache der Teilnehmer.

Alle 5 Sekunden erblindet aus 
Armut ein Mensch,

Helfen Sie mit, einem Menschen in der 
«Dritten Welt» das Augenlicht zu retten.

PwtfKh. 8017 Zunch. Telefon Oi-JO2 Jt 71. www.cbnxh.org 
ÖÜndSHnJESon Spenden: Postkonto 70-14415

jede Minute ein Kind...

sammenhängen, erfahren Sie am 
Sonntag im Ortsmuseum. Eine Wo­
che spätergeht es dann um das Leben, 
um die Freuden und Sorgen des All­
tags der früheren Bewohner im Haus 
zum Kranz. Kinder sind an beiden 
Sonntagen besonders herzlich will­
kommen und können aktiv an den 
Führungen mitmachen und dabei viel 
lernen.
Text: Marianne Haffner
Foto: Hans-Peter B. Stutz

ökumenischer 
FraueTräff
mit Morgenessen
Samstag, 1. September, von 9 bis 11 
Uhr, im Cafe Sonnegg zum Thema: 
«Ich bin böse und darf das!» Referentin 
ist Cornelia Schinzilarz,Theologin, 
Supervisorin, KICK Institut für Coa­
ching und Kommunikation.
«Im Zentrum dieses Frauezmorge 
steht die Auseinandersetzung mit un­
serer Wut und Aggression. Entdecken 
Sie Ihr Aggressionspotential. Alle 
Frauen verfügen über ein Potential an 
Energie, dass sich in Wut und Aggres­
sion ausdrücken kann und will. Es 
lohnt sich, dieses Potential zu erken­
nen und herauszufinden, wie es opti­
mal genutzt werden kann. Wut hat ver­
schiedene Ausdrucksformen. Es geht 
darum, die für Sie passende Form zu 
finden und Ihre Energie darin zu 
übersetzen. So können Sie Ihre Äng­
ste als Unterstützung für Ihre Wut 
willkommen heissen. Letztlich geht es 
darum, die eigenen aggressiven Qua­
litäten zu sichten und zu erkennen, 
wie Sie sie im Alltag sinnvoll einbrin­
gen können.» C.S.
Wir laden sie herzlich ein, mit uns zu­
sammen einen interessanten Morgen 
zu erleben, und freuen uns auf ihr 
Kommen. Bringen sie doch auch ihre 
Freundin, Nachbarin oder Bekannte 
zu diesem Anlass mit! Auf den ge­
meinsamen Morgen freut sich das 
ökumenische Vorbereitungsteam. 
Onorina Bodmer, Maya Boecker 
und Lotty Maag-Wyss

Lebensbereicherung 
durch Fremdsprachen
Fachfrau erteilt Privat- oder 

Gruppenunterricht (max. 4 Personen) 
zu sprachfreundüchen Preisen.

Beginn nach Absprache.
Italienisch und Englisch

Telefon/Fax 01 • 542 51 41 
frühmorgens oder abends

Schulprobleme In Französiert?
Hilfe für:

• Aufgaben • Prüfung • Probezeit 

Oder wollen Sie 
Ihr Französisch auffrischen?

• Konversation • Grammatik

Für weitere Auskünfte: 
Telefon 342 06 52

Der Kommentar
Zyklen
Ein stürmischer Lohnherbst wird all­
gemein vorausgesehen. Die Gewerk­
schaften fordern unisono fünf Prozent 
mehr. Die Wirtschaftslage möge dies 
verkraften, sie müsse es auch verkraf­
ten können, weil ein grosser Nachhol­
bedarfbestehe.
Die Arbeitgeberschaft ist da nicht so 
sicher oder stellt es klipp und klar in 
Abrede. Abgesehen davon: Es dürfe 
mit der ultimativen Forderung nicht 
alles über einen Leisten geschlagen 
werden. Es sei, wenn schon, branchen- 
mässigoder individuell zu verhandeln. 
Die Wirtschaftslage: Momentan spürt 
man den Abw ind. Einige meinen, auch 
der komme von Amerika. Tatsache ist, 
dass es in einigen Wirtschaftszweigen 
nicht rosig steht. Die Gewerkschaften 
erwidern, dass trotz schlechtem Ge­
schäftsgang (allzu) hohe Managerlöh­
ne ausbezahlt würden.
Dass einiges düster aussieht, ist in vie­
len Fällen Fehleinschätzungen des 
Managements und Verkalkulicrun- 
gen zuzuschreiben.
Internetunternehmungen und Tele­
komfirmen haben den Himmel fälsch­
licherweise voller Geigen gesehen. 
Handyhersteller ringen die Hände.
Clarient hat Entlassungen vorgenom­
men und zehn Firmen dichtgemacht, 
weil mit der grossen Kelle umgegan­
gen worden war. Auch Roche muss zu­
rückkrebsen. ABB macht einen Dau­
erhürdenlauf über ein und das andere 
Restrukturierungsprogramm. Und 
das renommierte Privatbankhaus Bär 
sieht die geschrumpfte Rendite nicht 
konform mit einem Wachstum, das 
vielen fast den Atem verschlug.
Aktienanleger schlucken Kröte um 
Kröte. Sie hatten sich daran gewöhnt, 
dass es immer «obsi» ging. Und dabei 
ist eseine wirtschaftliche Binsenwahr­
heit, dass es einmal hinauf und dann 
wieder «absi» geht.

Sanitäre Installationen 
Neu-/Umbauten 
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich
Tel. 01/341 11 77
Fax 01/341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

Sportverein Höngg
Meisterschaft und Cup* *
Resultate vom 12. bis 19. August
Aktive___________________________
Herrliberg 1 — Höngg 1* 3:4
Höngg 1 — Blue Stars 1 0:1
Flurlingen 1 — Höngg 1 1:1
Oerlikon 2 — Höngg 2 0:5
Senioren und Veteranen
Buttikon Sen — Höngg Sen*  Verseh. 
Höngg Vet 2 — Regensdorf Vet 2*  2:3 
Junioren

Höngg A — Brüttisellen A* 7:0

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 Spiele Tore Pte.

1. FC Effretikon 1 2 6: 2 6

2. FC Seuzach 1 2 5: 2 6
FC Zch.-Affoltern 1 2 5: 2 6

4. FC Blue Stars 1 2 4: 1 6
5. FC Glattbrugg 1 2 6 : 3 3
6. FC O’winterthur 1 2 3: 4 3
7. FC Flurlingen 1 2 2: 3 1
8. SV Höngg 1 2 1 : 2 1
9. FC Kloten 1 1 0: 3 0

10. SVL Megas Alex. 1 1 1 : 5 0
11. FC Dübendorf 1 2 3: 6 0
12. FC Veltheim 1 2 2: 5 0

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie. 
Sofort, schnell und günstig. 

OI/43139 56

http://www.radio-tv-burkhardt.ch
http://www.cbnxh.org


Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 26. August

9.30 Gottesdienst 
mit Pfr. Bruno Amatruda 
Kollekte: Evangelische Schulen 
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche
Grosser Flohmarkt 
im Kirchgemeindehaus

11.00 bis 16.00 Uhr
letzte Chance für Schäppchen, 
Spezialitäten aus der Flomi- 
Wirtschaft und Leute treffen

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 28. August 
Alterswohnheim Riedhof 

14.30 Stunde des Gemüts
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger
Mittwoch, 29. August
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Freitag, 31. August
Cave: Jugendkeller im Sonnegg 
Treff für 14- bis 18jährige 
Jugendliche

20.00 bis 23.00 Uhr offen
Samstag, 1. September 
ökumenischer FraueTräff 
mit Morgenessen

9.00 bis 11.00 Uhr im Cafe Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53
Thema: «Ich bin böse und darf das 
auch sein....» mit Frau C. Schinzilar, 
Theologin und Supervisorin
Kids Corner
Treff für 11 bis 13jährige

18.30 bis 21.30 Uhr
im Jugendkeller Sonnegg

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 26. August

10.00 in der Kirche:
Begrüssungs-Gottesdienst 
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
für Konfirmanden und 
Jugendgottesdienstbesucher 
Mitwirkung der Jugendmusik 
rechtes Limmattal 
Anschliessend Saft-Apero 
Kollekte: Für CEVI-Höngg

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen 
Freitag, 31. August

16.00 Kindergottesdienst im Foyer

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 1. September, 14.30 Uhr 
Sommerkonzert Altersheim Riedhof
Sonntag, 2. September
Quartierfest Wipkingen, Röschibachplatz
Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38, 
8180 Bulach, Telefon 86100 33

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 25. August

10.00 IBM — Hilti
M/Hönggerberg

10.00 Blue Stars Sen — Höngg Sen 
M/Buchlern

10.00 Oerlikon F — Höngg F 
M/Neudorf

10.15 Zürich Vet 2 — Höngg Vet 2 
M/Heuried

10.30 Höngg Vet 1 — Seefeld Vet 1 
M/Hönggerberg

12.00 Höngg Ea — Zürich-Affoltern E 
M/Hönggerberg

12.00 Höngg Eb — Jugoslavjia E 
M/Hönggerberg

13.15 Höngg Ec — Engstringen E 
M/Hönggerberg

13.30 Oerlikon D — Höngg Da 
M/Neudorf

14.00 Glattfelden B — Höngg B 
M/Schachnerbrücke

14.00 Höngg C — Männedorf C 
Cup/Hönggerberg

14.30 Höngg Db — Dielsdorf D 
M/Hönggerberg

Sonntag, 26. August
10.15 Höngg 1 — Dübendorf 1 

M/Hönggerberg
10.45 Höngg 2 — Lautaro Chile 1 

M/Hönggerberg

Mittwoch, 29. August
18.30 Diana Buchs F — Höngg F 

M/Buchs
19.30 Gossau B — Höngg B 

M/Gossau

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341 78 44 Auskunft!

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Samstag, 22. und Sonntag, 23. September 
Dres. F. Rohner und F. Huber, 
Mühlemattstrasse 13,8903 Birmensdorf, 
Telefon 01-737 11 59
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 7409838

Eglise reformee franqaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 26 aoüt

10.00 Culte
Pasteur Michel Baumgartner

10.00 Garderie
11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 26. August

9.30 Gottesdienst
Predigt: Andreas Kaplony

Wochenveranstaltung 
Donnerstag, 30. August

14.30 Frauendienst

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 26. August

10.00 Gottesdienst
Parallel Chinderträff
Mittwoch, 29. August

9.15 Fraueträff
Parallel Chinderträff

19.00 Männertäff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 25. August

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 26. August

10.00 Wortgottesdienst
Opfer: Schweizerische Caritas, 
Luzern

Werktagsgottesdienste 
Wegen Ferienabwesenheit 
von Pfr. Hans Hermanutz 
vom 20. August bis 3. September 
fallen die heiligen Messen 
unter der Woche aus.
Montag, 27. August

19.30 Meditativer Kreistanz

Aus der Pfarrei
Samstag, 25. August

9.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag, 26. August

11.00 bis 16.00 Uhr
Höngger Flohmarkt

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe 
im Quartier führt der Quartierverein zahlrei­
che Besprechungen, Vernehmlassungen 
(z.B. ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öf­
fentliche Diskussionen (z.B. Hallenbad Blä­
si) mit den Verwaltungen der Stadt, des 
Kantons und des Bundes durch. So ist er 
Mittler im Quartier selbst stellt Kontakte her 
und leitet entsprechende Anfragen und An­
liegen an die zuständigen Amtsstellen wei­
ter. Auch Ihre Meinung interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr. 20.—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!»
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, Tel. 341 66 00.

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 269 69 69 - erhalten wer­
den. Die Dienstapotheken sind rund um die 
Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 27282 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: httpV/www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch
Serie 14
Berg-Apotheke, Stauffacherstrasse 16, 
Haltestelle Stauffacher, Telefon 241 10 50 
Überland-Apotheke, Überlandstrasse 25, 
Haltestelle Waldgarten, Telefon 312 11 24 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
25. August Dr. med. Peter Christen
Von 9.00 Limmattalstrasse 177
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle: Telefon 341 86 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 052/212 20 78 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Thomas Lüssi, Telefon 3716145
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe. z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 3413446
David Keller, Telefon 34150 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig.
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt- 
tän, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfad ijah res.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei:
Laura Coradi/Mikesch, Telefon 01/844 60 60 
Tobias Stahel/Kermit, Telefon 01/341 05 19 
www.pfadismn.ch

Verelnsnachrichten 
Musik * 
Tanz • Gesang

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junio­
ren (Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive 
II) im Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbind­
lich Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire 
quer durch den Liedergarten wird Dich be­
stimmt ansprechen. Proben: Mittwoch 20 
Uhr (ohne Schulferien) im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8183210

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Von Frau zu Frau: 
CTo Verlieren Sie ungewollt Urin, 
leiden Sie an Senkungsbeschwerden, 
haben Sie Kreuzschmerzen oder 
wollen Sie präventiv etwas für Ihren 
Körper tun? Dann hilft der
Beckenboden-Trainingskurs 

in Zürich-Höngg
Auskunft bei BeBo®Gesundheitstraining 

Eveline Gerber. Werdinsel I,
8049 Zürich-Höngg. Telefon 01/34I 45 43 
oder www.bebo-online.ch

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177 
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01/341 3797

Vereinsnachrichten
SozialdiensteMMA«M«MMMMM*^^^^^i^^^^^^^^^M^»*******^*^^*^»^^***»*^***^*****

Hauserstiftung Altersheim 
Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters­
heim beherbergen und betreuen wir 38 
Pensionärinnen und Pensionäre. Dank un­
serem sehr gut ausgebildeten und diplo­
mierten Pflegepersonal sind wir in der 
Lage, auch leichte Pflegefälle aufzu­
nehmen.
Auskunft erteilen:
A. und B. Meroni, Heimleitung, Tel 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwi- 
schen 14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos- 
sen) — Notfalltel. 341 14 04 oder 341 35 52.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothe­
rapeutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, 
hilft Rückenproblemen vorbeugen. Interes­
siert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der 
Rheumaliga, Telefon 01/405 45 55.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege 
— Haushilfe
Für alle drei Dienste nn
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90 
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim­
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Vereinsnachrichten
Sport ________

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr < 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00-19.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipf er, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00-21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Rene Kunz, Telefon 34162 38____________
Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087

* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilt gerne: 
Präsidentin: Claudia Lehner, Tel. 730 13 29 
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056/63196 62

Jass-Treffs__________
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 5. September, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
Uitikon, 8. Dörfli-Jass Final
Samstag, 8. September, 13.45 Uhr 
Restaurant Hirschen, Obfelden 
1. Säuliämtler Jass
Dienstag, 11. September, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
12. Jass-Zirkel-Championship

Wir gratulieren
Doch wenn ein Mensch das Gute tut, 
dann tu er es auch fort und fort und fin­
de seine Freude daran: des guten Ende 
ist das Glück.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, einen 
schönen Geburtstag und Wohlerge­
hen.

Geburtstag feiern:

25. August
Frau Maria Hollenstein
Rütihofstrasse 24 80 Jahre
Frau Ida Barabas
Riedhofstrasse 62 85 Jahre
28. August
Herr Ernst Riiegger
Segantinistrasse 81 85 Jahre
30. August
Frau Ruth Weber
Chorherrenweg 5 80 Jahre
Frau Maria Haussener
Ackersteinstrasse 35 85 Jahre

Mil lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■■ Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim 
Riedhof
Samstag, 1. September
Riedhof-Sommerfest
mit dem Musikverein Eintracht Höngg 
und Örgeliduo
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang. Nächste Information: 
18. September. Telefon 344 33 33.

www.hoengg.ch
GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Kein kulinarischer Abend 
am Freitag, 24. August!
Lyrik am Fluss — Zweiter Abend
Freitag, 24. August, 20.30 bis 23 Uhr. 
Bei schönem Wetter findet der Anlass 
im Freien statt. «Lyrik am Fluss» bietet 
die Gelegenheit, mit Lyrik in all ihren 
Formen in Kontakt zu kommen. Ly­
rikbar und Büchertisch bilden den 
Rahmen der Veranstaltung. Eintritt: 
Fr. 15.-.
Sunntigskafi
Sonntag, 26. August, 14 bis 18 Uhr im 
Kafi Tintefisch, anschliessend Salsa- 
tanzkafi «El pulpo» ab 18 bis 23 Uhr. 
Eintritt: Fr. 10.-.
«Deko» für das Quartierfest
bis 31. August. Wir suchen Helferin­
nen für'die Vorbereitung der Zeltde­
korationen!
Kaputte «Spicl»-Sachen flicken 
bis 31. August. Komm vorbei, und wir 
schauen, was noch zu flicken ist!

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Eggimann geb. Achcrmann, Marga­
retha, geb. 1907, von Sumiswald BE, 
verwitwet von Eggimann, Franz; Lim­
mattalstrasse 371.
Friedli geb. Hottinger, Cecile Rosa, 
geb. 1919, von Zürich und Bannwil 
BE, verwitwet von Friedli, Armin 
Walter; Riedhofweg 4.
Grunauergeb. Wintergerst, Dora Ma­
rianne, geb. 1910, von Zürich, verwit­
wet von Grunauer Hermann; Reb­
bergstrasse 36.
Kuhn, Max Felix, geb. 1916, von Zü­
rich, Gatte der Kuhn geb. Brunner, 
Maria-Anna; Hohcnklingenstr. 28.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.bebo-online.ch
http://www.hoengg.ch


Tag der offenen Tür

Am Samstag und Sonntag 1./2. 
September organisieren die Jung­
züchter des Allgemeinen Kanin­
chen- und Geflügel-Züchter-Ver- 
eins Zürich eine Anlagebesichti­
gung.
Samstag, 13 Uhr, kann man die Tiere 
in der Anlage besichtigen. Ein kleines

5 Ponto

Im Festzelt hinter dem Pontonier-Depot 
auf der Werdinsel stehen für die 
Besucher Getränke, Fischfilets, Kuchen 
und Kaffee bereit.

-Fischessen 
Endfahren

Samstag, 1. September 2001 
ab 11.30 Uhr auf der Werdinsel 

und der Limmat in Zürich-Höngg

Die Sektionen Dietikon, Baden, Wallbach 
und Zürich werden ab 13.00 Uhr zum 
Saisonabschluss auf der Limmat das 
traditionelle Endfahren bestreiten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Zurich
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt!

News
aus dem Jugend- und
Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse2l4, 8049 Zürich 
Telefon 3417000- Fax 341 70 01 
E-Mail: JQ Thoengg@ask.stzh.ch

Theaterimprovisation 
für Kinder
Kurs für Kinder von acht bis zwölf 
Jahren. Mit einfachen Übungen und 
Improvisationen erkunden wir die 
Welt des Theaters. Spiele, Körper­
übungen, Raum und Rhythmus sind 
Inhalte dieses Kurses. Wir werden 
auch an kurzen Szenen und Rollen ar­
beiten. Nach Lust und Möglichkeiten 
der Gruppe sind auch Aufführungen 
möglich. Den Kurs leitet Michael 
Zürrer aus Höngg, freischaffender 
Schauspieler. Ab 6. September jeweils 
am Donnerstag von 16.15 bis 17.30 
Uhr. Anmeldung bis 3. September un­
ter Telefon 341 70 00. Kosten: Fr.

; 320.-
Kinderwerken
Die grossen Ferien sind vorbei. Damit 
wir noch ein bisschen davon träumen 
können, machen wir uns einen Foto­
halter für unsere liebsten Fotos. Mitt- 

: woch 29. August von 14.30-17 Uhr 
Anmeldung bis Montagabend, unter 
Telefon 341 70 00. Kosten: Fr. 8-

ausdem Quartierraum Rütihof
Giblenstrasse 61, 8049 Zürich 
Tel. 341 70 00 Fax 341 70 01
E-Mail: JQ THoengg@ask.stzh. ch

Spielen und Werken für Kinder 
im Primarschulalter
Mittwoch, 29. August von 14 bis 16.30 
Uhr im Freizeitraum der Überbauung 
Sonnengarten, Geeringstrasse 67. 
Teilnahmegratis und ohne Voranmel­
dung. Nähere Auskünfte bei Simone 
Siegenthaler, Telefon 341 70 00.

Restaurant für den Durst und ein Grill 
sind in Betrieb. Am Sonntag findet 
um 14 Uhr die Taufe der Anlage statt, 
es wird eine Tafel enthüllt, die durch 
einen Sponsorgestiftet wurde. Die Ju- 
gendmitgliedcr freuen sich auf euren 
Besuch. Von der Busendstation Rüti- 
hof ist der Weg zur Anlage mit Weg­
weisern markiert.

5. Inselfäscht 2001 
Ballonflug- 
Wettbewerb
Bereits gehört das fünfte Inselfascht 
wieder der Vergangenheit an, und die 
Organisatoren — Männerchor Höngg 
und Zürcher Freizeit-Bühne Höngg — 
machen sich Gedanken übers nächste 
Fest im Jahre 2002. Nebst den vielen 
Attraktionen für Gross und Klein wur­
de ja bekanntlich auch wiederein Bal­
lonflug-Wettbewerb durchgeführt.
«Petrus» konnte diesem Spass zumin­
dest am Samstag mit seinem launi­
schen Wetter nichts anhaben, und es 
wurden rund 100 Ballons in den Him­
mel entsandt mit der Hoffnung, dass 
gerade «mein Ballon» die weiteste 
Reise antritt und somit dem Absen­
der den verlockenden Preis bringt: Ei­
ne Carreise von Zürich nach Rust in 
den Europapark inkl. Eintritt für zwei 
Personen gestiftet von der Malerei 
Staubli GmbH, Überlandstrasse 353 
in 8051 Zürich.

Bis zum 12. August
sollte die Karte allerdings wieder re­
tour geschickt worden sein. Und sie 
kamen, Allerdings nur gerade 13 
Stück wurden gefunden. Praktisch al­
le flogen Richtung Bodensee, über­
flogen diesen und landeten in 
Deutschland. Die kürzeste Reise en-

Betrifft:

am 23. September 
zum neuen
Gesundheitsgesetz.
Sichert die wichtige 
Funktion der Apotheken 
im Gesundheitswesen. 
Wenn Sie 
das wollen 
stimmen Sie

LIMMAT
APOTHEKE

Tel.01-34176 46 

dete bereits an der Bäulistrasse in 
Höngg. Jedoch eine Karte übertraf al­
les vorherige. Den «ermüdeten» Bal­
lon fand man in Bayern und zwar ge­
nau in Frcystatt nach 295,9 Kilometer 
Flug. Das liegt nördlich von Ulm/ 
Stuttgart. Die glückliche Absenderin 
und somit Gewinnerin ist für dieses 
Mal kein Kind mehr, aber sicherlich 
auch kein Kind von Traurigkeit und 
wird sich sicherlich über ihre Reise 
freuen. Sie heisst: Pia Heim, Rautihal- 
de 10, 8048 Zürich. Wir gratulieren 
recht herzlich und wünschen jetzt 
schon einen fröhlichen Tag in Rust! 
Wir danken allen, welche mitgemacht 
haben. Die Ballons der Hönggcr Teil­
nehmerinnen am Wettbewerb lande­
ten auf folgenden Rängen:
2. Rang: Cabernard Johann, Michel­
strasse 21, Ballonlandung in D-Was- 
ser-Trüdingen (Bayern) 248,4 km 
Luftlinie
6. Rang: Vetterli Brigitte, Naglerwie­
senstrasse 82 in D-Biberach an der 
Riss(Baden-Württemberg) 129,0 km 
6. Rang: Vetterli Simon, Naglerwie­
senstrasse 82 in D-Biberach an der 
Riss (Baden-Württemberg) 129,0 km 
9. Rang: Widmer Sven, Winzerhalde 
34, in D-Salem (Baden-Württem­
berg), 75,8 km
Wir freuen uns, wenn sie auch das 
sechste Inselfäscht besuchen am zwei­
ten Juli-Wochenende 2002 und damit 
wiederum die Aktivitäten der beiden 
OK-Vereine mit ihrem Besuch unter­
stützen!
Heinz Jenni
Ressort Unterhaltung Inselfäscht

Ein tolles Geschenk
beim Kauf eines Juvena

Pflegeproduktes ab Fr. 60.-
vom 27.Aug. bis l.Sept.Ol

Daniel+Edith Fontolliet 
Limmattalstrasse 186 
8049 Zürich 
Tel. 01 3414616

Die Messe für Neubau, Umbau, Renovation, Schöner Wohnen
SONDERSCHAU:

BadeWelten
FroO Mee« ued nmd mm *****

■ Über 450 Aussteller

■ Alles zum Thema Küchen, 
Bäder, Innenausbau, Fenster, 
Türen, Haustechnik usw.

■ Samstag und Sonntag in 
Halle 7: IMEX Immobilien- 
Expo für Miete und Kauf

■ Sonderthema «Wohnungsan­
passung» alters- und 
behindertengerechtes Bauen

Infos: Telefon 056 225 23 83 • Internet: www.fachmessen.ch

Ristorante 
La Torre
Hardturmstrasse 126
8005 Zürich
Überbauung 
Limmat-West
Telefon 01/440 66 77
Fax 01/440 66 79
www.latorre.ch

Lo Chef consiglia
Mozzarella di bufala 
con pomodoro
Büffelmozzarella mit 
Tomatenscheiben

* 72 Portion Fr. 15.50
7, Portion Fr. 20.50

Vitello tonnato
Hauchdünn geschnittenes
Kalbfleisch mit sämiger Thoncreme 
und Kapern -'^Portion Fr. 17.50

7, Portion Fr. 26.50
Taglierini ai gallinacci, 
Brandy e panna
Hausgemachte Nüdeli mit 
Eierschwämmli an Rahmsauce 
mit Brandy •'4 Portion Fr. 18.50

7, Portion Fr. 25.50
Insalata mista Tiepida, 
decorata con gallinacci 
e gamberoni saltati (4 pezzi) 
Gemischter Salat mit Eier­
schwämmli und Riesen-
crevetten (4 Stück.) Fr. 26.50
Scaloppina ai gallinacci 
con taglierini al burro
Kabsschnitzel mit Eierschwämmli, 
frische Teigwaren mit Butter

Fr. 38.50 
* solo come antipasto 

nur als Vorspeise
Buon appetito La Torre Team

Preise inkl.MWSt.7,6%

DROGERIE
Parfümerie Reformhaus
HÖNGGERMARKT

althau
modernisierung
30.8 3.9.2001

Täglich: 10-18 Uhr

MessekZürich
Organisation und Sekretariat:

ZT Fachmessen AG, Badenerstrasse 58,5413 Birmenstorf

Jedes Ding 
hat zwei Seiten 
die Neue Waid 

hat Zürich von der 
schönsten Seite!

Kulinarischer Genuss 
mit der schönsten Aussicht 

auf die Stadt, 
den See und die Berge!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich

Tel. 01/27164 60
Fax 01/271 66 03

E-Mail: info@ neuewaid.ch

Rollhockey
Meisterschaftsbeginn
(CL.) Die Sommerpause ist vorbei. 
Mit dem neuen Spielmodus läuft die 
Meisterschaft vom August 2001 bis 
Mai 2002. Während der kalten Jah­
reszeit wird eine kleine Pause einge­
legt, haben doch nicht alle Vereine ei­
ne Halle zur Verfügung. Der Roller 
Club Zürich spielt weiterhin in der 
Nationalliga B, mit dem Ziel den Li­
gaerhalt zu schaffen.
Erstes Meisterschaftsspiel am Sams­
tag, 25. August, 16 Uhr: Roller Club 
Zürich—Pully RHC Sportanlage 
Hardhof. Tram 4 bis Hardhof, Park­
plätze unter der Europabrücke.

Korrigenda
In der letzten Ausgabe des «Höng- 
gers» haben wir den Artikel «Dem 
schnöden Mammon verfallen» veröf­
fentlicht. Leider hat sich beim Namen 
des Verfassers, am Schluss des Beitra­
ges, ein Fehler eingeschlichen. Der 
Herr heisst nicht Karl Radon, son­
dern richtig Karl Randon. Wir bitten 
um Entschuldigung.

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Raugesetzes) 
Planauflage: Amt für Baubewilli­
gungen, Badenerstrasse 141, Erdge­
schoss, Büro 008 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele­
fon 216 29 85/83).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Zü­
rich-Express» an.
Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent­
scheiden müssen innert 20 Tagen seit 
der Ausschreibung im «Zürich-Ex­
press» bzw. im kantonalen Amtsblatt 
schriftlich beim Amt für Baubewilli­
gungen gestellt werden (§315 des Pla­
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer 
den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekurs­
recht verwirkt (§316 Abs. 1 PBG). 
Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpflichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellcn.
Ackersteinstrasse 33, 35, Ausseniso­
lation der Wohnhäuser (Kompaktfas­
sade), W2 Winterthur Leben, Vertre­
ter: Wincasa Immobilien-Dienstlei­
stungen, Grüzefeldstrasse 47, 8401 
Winterthur.
Ackersteinstrasse 89, Umbau eines 
Wohnhauses mit Anbauten und ei­
nem Autoabstellplatz im Freien sowie 
Änderung der Umgebungsgestaltung, 
W2, Christoph Maurer, Projektver­
fasser: BKG Architekten AG, Münch­
steig 10.
Am Wasser 65, Wohnhaus-Um- und 
-Anbauten sowie Dachgeschossaus­
bau, teilweise nachträgliches Gesuch, 
W3, Mike Hunziker, Projektverfasser: 
D. Dor, Architektur und Generalun­
ternehmung Rüeggisingerstrasse 9, 
6020 Emmenbrücke.
17 August 2001
Amt für Baubewilligungen

mailto:Thoengg@ask.stzh.ch
http://www.fachmessen.ch
http://www.latorre.ch


Reinige Ihre Wohnung
• Normale Reinigung
• Küche und Bad
• Fenster und Rollladen
• Generalreinigung
• Fahrzeugreinigung von Hand 

innen und aussen
Telefon 341 60 90 oder
Natel 079 285 80 53

T'* 
Tri

Volksabstimmung 
vom 23. September 2001

Liegenschaften 
markt

Ihr Fachmann für

Maler- und 
Tapezierer- 
aroeiten
Poul Benedict Herskind

PB
Sauber 
und zuverlässig

Telefon 01 /3411317 oder 079/4712104

jazzercise
MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN

Kontradiktorische 
Diskussion

zum Thema

Medikamentenabgabe

h Heinrich Matthys
'S Immobilien AG

Tanz-Fitness - das ist der Hit - 
macht Spass und hält Dich fit!

• Einstieg jederzeit - kein Erfolgsdruck!
• Probelektion kostenlos! Täglich!
• Ärztlich-physiologisch geprüft
• Mitmachen ist alles und steigert Dein 

Wohlbefinden, innerlich und äusserlich!
• Pack die Turnschuhe ein und 

komm unverbindlich vorbei!

Jazzercise Center Zürich |
Hardstrasse 235, 8005 Zürich
Wir senden Dir gerne den Stundenplan!

u L- 
o 
N 
N 
CJ

Telefon 0I-273 28 2I I 
Natel 079-420 29 32 *

Kleine, aktive Immobilienfirma, zur 
Hauptsache in der Promotion, sowie als 
Generalunternehmerin und im Verkauf 
tätig, sucht

temporär Angestellte/n 
in der Administration
mit guten Computer-Kenntnissen 
(KV-Abschluss wäre von Vorteil). 
Einem selbständigen, dynamischen, ein­
satzfreudigen Mitarbeiter/in bieten wir 
eine gutbezahlte Temporärstelle (Ferien­
ablösung usw.).
Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre 
Kurzbewerbung.
Immobau AG, Limmattalstrasse 177, 
8049 Zürich, Telefon 01/344 41 44

Was Du in Liebe gibst, 
ist nie verloren.

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.

Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei

Telefon 27183 27, Fax 273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
G vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

in1
VERB/XNDES DER INNENDEKORATEURE,

DES MÖBELFACHANDELS UND DER SATTLER

’ Gemessen Sie
jetzt die fruchtigen, 
mündigen Höngger Weine 
aus dem Frankental!
Clevner, Kose, rZ^Floschen
Riesling x Silvaner, \ 
Gewurztrammer, \ ——
Sauvignon Blanc a

Knackige 
Gräfensteiner
Eigene 
Zuckermelonen 
Gartenfrische 
Gemüse und

Salate A

IgF Das 
Kr Gute 
^wächst 
so nah!

8F FAM. EMIL WEGMANN 
OBST-& WEINBAU 

FRANKENTALERSTRASSE 60 
ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/341 9740

Firmengründungen ■ Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 
E-Mail: hpkellertreuhand & swissonline. ch

8049 Zürich, 15. August 2001
Ferdinand Hodlerstrasse 16

Schmerzerfüllt teilen wir Ihnen mit, dass heute mein innig 
geliebter Gatte, unser herzensguter Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel, Cousin und treuer Freund

Victor Sermet-Wenger
22. März 1938

bei einem tragischen Bergunglück in seinen geliebten 
Berner Alpen unerwartet aus seinem reicherfüllten Leben 
gerissen wurde.

In tiefer Trauer 
Beatrice Sermet-Wcnger 
Valerie-Anne Sermet 
Raphael Gerald Sermet 
Arlette Oertle-Sermet 
Michel Sermet
Gerard und Liliane Sermet 
Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Freitag, 24. August 2001, 
um 14.30 Uhr in der ref. Kirche Höngg statt.

Wir vereinen uns im engeren Familien- und Freundeskreis 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Hönggerberg 
zur Urnenbeisetzung.

Im Sinne des Verstorbenen sind allfällige Spenden 
an die Schweizer Berghilfe, Zürich, PC 80-32443-2 zu richten.

Kaufe 
Orient­
teppiche 
alle alten, uralten, 
abgetretenen, 
ausgedienten, 
in jedem Zustand.
Telefon 
076/545 65 14 
079/200 88 41 
01/341 68 76

Umzüge
Fr. 95.—/Std.
2 Männer+Wagen 
1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
■ Kaufe fast alles!
Tel. 01*341 8355 

079*67822 71

Dr. Walter Grete
Präsident der Ärztegesellschaft 

des Kantons Zürich

Dr. Valeria Dora
Vizepräsidentin des kantonalzürcherischen 

Apothekerverbandes

Gemeinderat Marcel Knörr 
orientiert über die beiden städtischen Vorlagen 

Hochhaus Werd und Kreuzplatz

In der Liegenschaft
Am Wasser I60 in 8049 Zürich 
vermieten wir per sofort

Garagenplätze
ä Fr. I40.-

Telefon OI-34I77 3(T
Winzerstrasse 5 
8049 Zürich 
www.matthys-immo.ch

Anschliessend Apero

Dienstag, 28. August 2001 
19.15 Uhr

Restaurant Limmatberg (Bella Vista) 
Limmattalstrasse 228, 8049 Zürich

Eine öffentliche Veranstaltung der 
FDP 10 

zu der jedermann eingeladen ist.

Höngg
Zu vermieten per 15. Oktober 2001 
an schöner, ruhiger Lage mit Blick auf 
Stadt und Berge

sonnige 21/2-Zimmer- 
Wohnung
Nähe Bushaltestelle. Garageeinstellplatz 
vorhanden. Mietzins Fr. 1477— monatlich 
exkl. Nebenkosten.
Telefon 341 94 21

Lederpolster- 
Reinigung

Reparaturen
Färben
Produkte

Pa tina ®-naturell

Meister Marte
Winterthurerstrasse 422
8051 Zürich
Telefon 01 - 321 47 96

Ledermöbel - wieder wie neu

ServicePARTNER®-Betriebe 
Aargau/Basel/Bern/Zürich

Ihre Möbel sind:
? ausgebleicht
? fleckig
? speckig
? durchgesessen

Unsere Lösung:
- Reinigung
- Auffrischung
- Restaurierung
- Polsterung

Beratung 
und Gratisangebot

Helpline 0844 866 888
www.lederpflege.ch

Zu verkaufen per sofort 
moderne, sehr grosse 

31/2-Zimmer- 
Gartenwohnung
an sonniger, ruhiger Lage in Höngg. 
Wohn-/Essbereich mit Parkett, 
Cheminee, Küche mit Granit, zwei 
Nasszonen, eigene Waschküche mit 
Tumbler, Tiefgarage.
BJ 1990, WF 94 m^ VP Fr. 520 000.-.
TIZ Treuhand Immobilien 
Rütihofstrasse 25, 8049 Zürich 
Fotos: www.tiz.ch/Tel. 340 29 70

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 0 0800 800 907 Gratis-Offerte

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Muki/Vaki-Tlirnen 
Kinderturnen TV Höngg 
Auch im neuen Schuljahr 2001/2002 bietet 
der Turnverein Höngg wieder verschiedene 
Lektionen im Muki/Vaki-Turnen an.
Eltern oder Bezugspersonen können mit 
ihren mindestens dreijährigen Kindern 
die nachstehenden Turnstunden besuchen:
Turnhalle Wochentag Uhrzeit

Schulhaus 
Vogtsrain 
Schulhaus 
Vogtsrain 
Schulhaus 
Rütihof

Montag

Dienstag

Freitag

9.15 bis 10.00 Uhr
10.15 bis 11.00 Uhr
9.15 bis 10.00 Uhr

10.15 bis 11.00 Uhr
9.15 bis 10.00 Uhr

10.05 bis 10.50 Uhr

Auskünfte und Anmeldung: _________

Die Kosten für ein Quartal betragen Fr. 70.— 
pro Erwachsene mit einem Kind. Die Unfall­
versicherung ist Sache der Teilnehmerinnen.

MUKI Schulhaus Laura Bork
Montag Vogtsrain Telefon 342 43 06
MUKI Schulhaus Silvia Joss
Dienstag Vogtsrain Telefon 342 36 88
MUKI Schulhaus Heidi Bruder
Freitag Rütihof Telefon 341 93 73

Im Kinderturnen, auch KI-TU genannt, 
turnen Mädchen und Buben im Kinder­
gartenalter zusammen mit ihrer Leiterin in 
der Turnhalle (ohne Vater und Mutter). 
Turnkleidung nicht vergessen!
Beginn der ersten Turnstunde: am Montag, 3. 
oder Dienstag, 4. September 2001.
Turnhalle Wochentag Uhrzeit 

Schulhaus 
Vogtsrain 
Schulhaus 
Rütihof

Montag

Dienstag

15.35 bis 1620 Uhr
16.30 bis 17.15 Uhr
15.40 bis 1625 Uhr

Die Kosten betragen Fr. 90.— pro Kind 
und Schuljahr. Die Kinder müssen durch 
die Eltern versichert sein.
Auskünfte und Anmeldung:

KITU 
Montag 
KITU 
Dienstag

Schulhaus 
Vogtsrain 
Schulhaus 
Rütihof

Heidi Kessler
Telefon 341 97 89
Monika Duppenthaler
Telefon 341 27 73

TV+Video^' 
431 2500^

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561,8048 Zürich

http://www.matthys-immo.ch
http://www.lederpflege.ch
http://www.tiz.ch/Tel

